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BayernBayern
Regelungen Regelungen üüber Vorrber Vorrüückungsfckungsfäächer in den Schulordnungencher in den Schulordnungen

ffüür Hauptschule, Realschule und Gymnasium in BAYr Hauptschule, Realschule und Gymnasium in BAY

VSO §§§§ 46
Verordnung vom 11.09. 2008

Vorrückungsfächer in den
Jahrgangsstufen 5 mit 9 
sind alle Pflichtfächer  
und
Wahlpflichtfächer mit
Ausnahme des Faches
Sport.

RSO §§§§ 57
Verordnung vom 18.07. 2007

Vorrückungsfächer in den
Jahrgangsstufen 5 mit 10
sind alle Pflicht- und Wahl-
Pflichtfächer. 
Ausgenommen sind 
Musik, Sport, Textiles 
Gestalten,     ferner 
Kunsterziehung und
Werken, sofern diese 
Fächer nicht 
Wahlpflichtfächer in der 
Wahlpflichtfächergruppe III 
sind.

GSO §§§§ 44
Verordnung vom 23.01.2007

Vorrückungsfächer in den
Jahrgangsstufen 5 mit 11
sind alle Pflichtfächer und 
Wahlpflichtfächer der
Stundentafeln mit Aus-
nahme von Sport.
Abweichend von Satz 1 ist 
Musik am Musischen
Gymnasium in allen Jahr-
gangsstufen, in den 
anderen Ausbildungs-
richtungen lediglich in den
Jahrgangsstufen 7 mit 11
Vorrückungsfach.
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Bayern: Regelungen Bayern: Regelungen üüber Vorrber Vorrüückungsfckungsfäächercher
an Hauptschule, Realschule und Gymnasiuman Hauptschule, Realschule und Gymnasium

nein ( 5-9 )

ja ( 5-9 )

ja ( 5-9 )

Hauptschule

nein ( 5-10)

nein ( 5-10 )

nein (5-10 )

Realschule

nein ( 5-11 )

ja ( 7-11 )

 ja ( 5-11 )

Gymnasium

gemŠ§ Schulordnungen

Kunst

Musik

Sport
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gemäß Schulordnungen

Hauptschule Realschule Gymnasium

ja   ( 5 - 9 ) nein ( 5 - 10 ) ja   ( 5 - 10 )

ja   ( 5 - 9 ) nein ( 5 - 10 ) ja   ( 7 - 10 )

nein ( 5 - 9 ) nein ( 5 - 10 ) nein ( 5 - 10 )

Vorrückungsfächer



Sport als VorrSport als Vorrüückungsfachckungsfach

an den allgemein bildenden Schulenan den allgemein bildenden Schulen

in Bayernin Bayern

ARGUMENTE
dagegen dafür

Mindestens ab der 7. Jahrgangsstufe

Argumente

( mindestens ab der 7. Jahrgangsstufe )( mindestens ab der 7. Jahrgangsstufe )( (( (

Bayer. Aktionsbündnis für den Schulsport, Juli 2011



Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegen dagegen ArgumenteArgumente dafdafüürr

Sport ist ein praktisches Fach bei dem Sport ist ein praktisches Fach bei dem 
die persdie persöönliche Begabung sehr ausnliche Begabung sehr aus--
schlaggebend ist und kann deshalb nicht schlaggebend ist und kann deshalb nicht 
VorrVorrüückungsfach  werden.ckungsfach  werden.

Auch bei alle anderen Schulfächern spielt
persönliche Begabung eine Rolle!
Am Gymnasium ist Kunst ab der 5.Jgst, 
Musik ab der 7. Jgst. Vorrückungsfach.
Diese Fächer haben wie das Fach Sport
praktische und theoretische Unterrichts-
anteile.  Wissen ist nicht alles! 
Art. 131 Abs.1 der Bayer. Verfassung
fordert, dass die Schulen nicht nur Wissen
und Können zu vermitteln, sondern auch
Herz und Charakter zu bilden haben.
In den 14 anderen Ländern ist Sport ein
gleichwertiges Fach mit Versetzungs-
relevanz (außer Bayern und Bremen).
Die Geringschätzung bestimmter Kreise
der Gesellschaft für praktisches Handeln
im Schulunterricht ist antiquiert und muss
beendet werden.

1.
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Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegendagegen Argumente Argumente dafdafüürr

Wenn Sport VorrWenn Sport Vorrüückungsfach wckungsfach wüürde, rde, 
dann mdann müüssten im Lehrplan Sport deutssten im Lehrplan Sport deut--
liche Schwerpunkte in der Sporttheorie liche Schwerpunkte in der Sporttheorie 
gesetzt werden.gesetzt werden.

Die derzeitigen Theorieanteile in den Lern-
bereichen Gesundheit, Kooperation und Um-
welt in den  Sportlehrplänen sind nicht 
geringer als in Musik und Kunst. 
Dass auch praktische Leistungen vorrückungs-
relevant sein können, beweisen u.a.die Fächer
Chemie, Physik,Biologie, Musik und Kunst.

Das Fach Sport macht zwar vielen Schülern 
Spaß, ist aber kein Spaßfach, sondern ein
Unterrichtsfach mit einem wichtigen unaus-
tauschbaren Bildungs- und Erziehungsauftrag.
Besonders den Elternverbänden fehlt die
notwendige Kenntnis über den modernen 
Sportunterricht, wie ihre Fehleinschätzung
über Aufgaben und Ziele des Sportunterrichts
in der heutigen Zeit bei einer Befragung mit
schrecklicher Deutlichkeit bewies. 

2.
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Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegen      dagegen      ArgumenteArgumente dafdafüürr

Die Notengebung fDie Notengebung füür das Fach Sport r das Fach Sport 
mmüüsste deutlich verschsste deutlich verschäärft werden, um rft werden, um 
als Vorrals Vorrüückungsfach anerkannt zu ckungsfach anerkannt zu 
werden, weil derzeit der Notendurchwerden, weil derzeit der Notendurch--
schnitt zu gut ist.schnitt zu gut ist.

Sport ist an den Schulen bundesweit Lieblings-
fach Nr. 1 und hat deshalb einen guten Noten-
durchschnitt. 45% der Schüler in Bayern haben
im Jahreszeugnis die Sportnoten 1 und 2. 
54% der Schüler erreichen die Noten 3 und 4.
Nur 1% der Schüler haben die Note mangel-
haft (Note 5) und dies meistens wegen Faul-
heit auch beim theoretischen Unterrichtsanteil. 
Die Note 6 wird nur in Einzelfällen wegen
schuldhaftem Schwänzen des Sportunterrichts 
vergeben und liegt bundesweit unter 0,1%.

Es gibt keine Regelung im Bayer.Gesetz für 
Erziehung und Unterricht (EUG), dass ein 
bestimmter Notendurchschnitt Voraussetzung
für den Status „Vorrückungsfach“ ist.

3.
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Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegen   dagegen   ArgumenteArgumente dafdafüürr

Die EinfDie Einfüührung des Vorrhrung des Vorrüückungsfaches ckungsfaches 
Sport verschSport verschäärft die Vorrrft die Vorrüückungsregeckungsrege--
lung und llung und lääuft damit den gegenwuft damit den gegenwäärtigen rtigen 
bildungspolitischen Forderungen nach bildungspolitischen Forderungen nach 
einer Reduktion der Wiederholerquote einer Reduktion der Wiederholerquote 
zuwider.zuwider.

Volkwirtschaftlich gesehen wVolkwirtschaftlich gesehen wääre dies mit re dies mit 
hhööheren Kosten verbunden.heren Kosten verbunden.

Die bundesweite Statistik zeigt, dass  jährlich
nur ein verschwindend geringer Anteil an
Schülern durch Sport versetzungsgefährdet
ist. Selbst diese 1% Schüler können durch
etwas Training und mehr Fleiß in der Sport-
theorie oder mit Notenausgleich durch 
andere Fächern ihre Versetzung sichern.
Kranke und verletzte Schüler sind von den
praktischen Teilen des Sportunterrichts frei-
gestellt und haben haben keinen versetzungs-
relevanten Nachteil. Wer die Wiederholerquote
reduzieren will, darf den Notenausgleich nicht
abschaffen, sondern muss die Chance der
umfangreichen Notenausgleichsmöglichkeit
durch Sport nutzen.
Die Volkswirtschaft wird durch die enormen
Kosten für den Bewegungsmangel bei der
Schuljugend geschädigt und nicht durch ein
Vorrückungsfach Sport. 

4.
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Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegen                  dagegen                  Argumente Argumente dafdafüürr

Mit der EinfMit der Einfüührung eines Vorrhrung eines Vorrüückungsckungs--
faches Sport geht der pfaches Sport geht der päädagogischedagogische
Freiraum bei der Leistungsbewertung Freiraum bei der Leistungsbewertung 
verloren, der entscheidend ist, um den verloren, der entscheidend ist, um den 
unterschiedlichen kunterschiedlichen köörperlichen Vorausrperlichen Voraus--
setzungen der Schsetzungen der Schüüler Rechnung tragen ler Rechnung tragen 
zu kzu köönnen und so auch sportlich weniger nnen und so auch sportlich weniger 
begabte Schbegabte Schüüler fler füür lebensr lebens-- langes langes 
sportliches Handeln zu gewinnen: sportliches Handeln zu gewinnen: 
gerade hier liegt eine der wesentlichen gerade hier liegt eine der wesentlichen 
Zielsetzungen des Sportunterrichts.Zielsetzungen des Sportunterrichts.
Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach bedeutet   ckungsfach bedeutet   
gegengegenüüber den sportlich weniger ber den sportlich weniger 
begabten Schbegabten Schüülern ein Drucklern ein Druck-- undund
Drohmittel.Drohmittel.

Den pädagogischen Freiraum hat jedes Fach.
Dieser würde auch für das Fach Sport ent-
sprechend der Erlasse des Kultusministeriums
zur „Bewertung der Leistungen im Sportunter-
richt“ an Hauptschulen, Realschulen und
Gymnasien weiter bestehen. Deshalb ist diese
Behauptung aus der Luft gegriffen und wird
durch die Erfahrungen mit dem versetzungs-
relevanten Fach Sport in den anderen 15
Ländern widerlegt.
Die sog. Begabung ist relativ und gilt auch für 
andere Fächer. Es ist wissenschaftlich nach-
gewiesen, dass die Leistungsbewertung keine
Auswirkung auf die Motivation für lebenslanges
Sporttreiben hat. Vielmehr sind es freizeitrele-
vante Inhalte des Sportunterrichts, wie z.B.der 
in Bayern verlorene DSU und das familiäre
Umfeld, die zu lebenslangem Sporttreiben 
initiieren  

5.
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Erlasse des KM  zur Bewertung der Leistungen im SportunterrichtErlasse des KM  zur Bewertung der Leistungen im Sportunterricht
ffüür Hauptschule v. 7.10.1999, Realschule v. 24.08.1994 und Gymnasir Hauptschule v. 7.10.1999, Realschule v. 24.08.1994 und Gymnasium v. 17.12.1993um v. 17.12.1993

Die Die PraxisnotePraxisnote sollte nicht nur auf der Grundlage der gemessenen und bewertetesollte nicht nur auf der Grundlage der gemessenen und bewertetenn
sportpraktischen Leistungen erstellt werden, sondern auch die insportpraktischen Leistungen erstellt werden, sondern auch die individuellen Leistungsdividuellen Leistungs--
voraussetzungen der Schvoraussetzungen der Schüüler ( z.B. Grler ( z.B. Größöße, Gewicht, Konstitution, Gesundheitszustand ),e, Gewicht, Konstitution, Gesundheitszustand ),
ihre Leistungsbereitschaft, ihren Leistungswillen sowie die ihre Leistungsbereitschaft, ihren Leistungswillen sowie die ääuußßeren  Gegebenheiteneren  Gegebenheiten
( z.B. Klassenst( z.B. Klassenstäärke, Sportanlagen, Witterung ) in prke, Sportanlagen, Witterung ) in päädagogisch angemessener Weise dagogisch angemessener Weise 
berberüücksichtigen.cksichtigen.

Die Die PraxisnotePraxisnote, bestehend aus den Teilnoten f, bestehend aus den Teilnoten füür die ausgewr die ausgewäählten Sportarten unterhlten Sportarten unter
BerBerüücksichtigung des o.g. pcksichtigung des o.g. päädagogischen Ermessensspielraum ergibt zusammen mit derdagogischen Ermessensspielraum ergibt zusammen mit der
TheorienoteTheorienote, bestehend aus m, bestehend aus müündlichen oder schriftlichen Leistungsnachweisen ndlichen oder schriftlichen Leistungsnachweisen üüber ber 
sporttheoretische Inhalte aus den Lernbereichen Gesundheit, Fairsporttheoretische Inhalte aus den Lernbereichen Gesundheit, Fairness, Kooperation und ness, Kooperation und 
Umwelt ( z.B. Bewegung und Gesundheit,  richtige ErnUmwelt ( z.B. Bewegung und Gesundheit,  richtige Ernäährung, Fairness im Sport, Doping,hrung, Fairness im Sport, Doping,
Umweltschutz und Sport ) die Umweltschutz und Sport ) die Jahresnote fJahresnote füür den Basissportunterrichtr den Basissportunterricht (BSU), wobei (BSU), wobei 
die Praxisnote doppelt gewichtet wird.die Praxisnote doppelt gewichtet wird.

Hinzu kommt die Hinzu kommt die Jahresnote fJahresnote füür den Erweiterten Basissportunterrichtr den Erweiterten Basissportunterricht ( EBSU der 5.( EBSU der 5.
und 6. Jgst.) bzw. und 6. Jgst.) bzw. Differenzierten SportunterrichtDifferenzierten Sportunterricht ( DSU ab Jgst. 7 )  im Verh( DSU ab Jgst. 7 )  im Verhäältnis 1 : 1ltnis 1 : 1
zum Basissportunterricht ( BSU ).zum Basissportunterricht ( BSU ).
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Sport als VorrSport als Vorrüückungsfach an HS, RS und Gyckungsfach an HS, RS und Gy
dagegendagegen Argumente Argumente dafdafüürr

Der Status des Faches Sport hDer Status des Faches Sport häängt nicht ngt nicht 
davon ab, ob Sport Vorrdavon ab, ob Sport Vorrüückungsfach ist ckungsfach ist 
oder nicht, sondern von der Qualitoder nicht, sondern von der Qualitäät des t des 
Sportunterrichts und von von der Anzahl Sportunterrichts und von von der Anzahl 
der Sportstunden.der Sportstunden.

Wenn die Anzahl der erteilten Sportstunden
den Status des Faches Sport bestimmt hat er
in Bayern einen schlechten!  Am Gymnasium
wurden mit der Einführung des G8 die Sport-
Stunden in den Jgst. 5 - 10 um 38% gekürzt.
Der Ausfall des Sportunterrichts zwischen dem
Sollwert der Stundentafeln und dem Istwert
des tatsächlich erteilten Sportunterrichts be-
trägt im Durchschnitt an den Hauptschulen
35,3%, an den Realschulen sogar 46,3%.

Wer dem Fach Sport in der Schule den Status
Vorrückungsfach versagt, muss sich fragen 
lassen, welchen Stellenwert er dem einzigen
Bewegungsfach der Schule wirklich beimisst
und was er vom Bildungsauftrag einer gleich-
wertigen harmonischen Gesamtentwicklung 
von Geist, Körper und Seele hält. 

6.
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AlternativeAlternative

Anstelle Sport zum VorrAnstelle Sport zum Vorrüückungsfach zu erheben, kckungsfach zu erheben, köönntennte

auch der Begriff auch der Begriff „„VorrVorrüückungsfachckungsfach““ in den Schulordnungen in den Schulordnungen 
entfallen. Damit wentfallen. Damit wääre die Gleichwertigkeit aller Fre die Gleichwertigkeit aller Fäächer sichercher sicher

gestellt, wie das in allen anderen 15 Bundeslgestellt, wie das in allen anderen 15 Bundesläändern seit  ndern seit  
Jahren der Fall ist. Der Status der KernfJahren der Fall ist. Der Status der Kernfäächer wcher wüürde aber rde aber 
erhalten bleiben.erhalten bleiben.
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Sport Sport 

als gleichberechtigtes Fachals gleichberechtigtes Fach

WWüürde rde SchSchüülern und Eltern lern und Eltern verdeutlichenverdeutlichen,, dass die Politik und der Staat dem Sportunterricht dass die Politik und der Staat dem Sportunterricht 
eine bedeutsame Rolle in der Schule als einzigem Bewegungsfach ueine bedeutsame Rolle in der Schule als einzigem Bewegungsfach und als Prnd als Präävention gegen die vention gegen die 
Kostenexplosion im Gesundheitswesen einrKostenexplosion im Gesundheitswesen einrääumt und seine groumt und seine großße Sozialkompetenz anerkennt.e Sozialkompetenz anerkennt.

Auch Auch SchulleiterSchulleiter ststäänden stnden stäärker unter Druck, bei Lehrermangel in anderen Frker unter Druck, bei Lehrermangel in anderen Fäächern als erstes chern als erstes 
Sportunterricht zu kSportunterricht zu küürzen, um den Unterricht in Vorrrzen, um den Unterricht in Vorrüückungsfckungsfäächern sicher zu stellen.chern sicher zu stellen.

FFüür die r die SportlehrkrSportlehrkrääftefte wwüürde der gleichberechtigte Status ihres Faches eine erhrde der gleichberechtigte Status ihres Faches eine erhööhte hte 
Anerkennung ihrer Arbeit bedeuten und damit auch eine stAnerkennung ihrer Arbeit bedeuten und damit auch eine stäärkere Motivation, den Unterricht rkere Motivation, den Unterricht 
modernen Anforderungen anzupassen und den europaweit anerkanntenmodernen Anforderungen anzupassen und den europaweit anerkannten bayerischen bayerischen 
Sportlehrplan umzusetzen..Sportlehrplan umzusetzen..

Auch fAuch füür viele r viele SchSchüülerler wwüürde die Aufwertung des Faches Sport eine strde die Aufwertung des Faches Sport eine stäärkere Anerkennung ihrer rkere Anerkennung ihrer 
sportlichen Leistungen bringen. Fsportlichen Leistungen bringen. Füür weniger sportliche Schr weniger sportliche Schüüler kler köönnte der Status verstnnte der Status verstäärkten rkten 
Anreiz fAnreiz füür mehr Bewegung in der Schule und in der Freizeit schaffen, wie r mehr Bewegung in der Schule und in der Freizeit schaffen, wie die intensive Nachhilfe die intensive Nachhilfe 
in den sog. Vorrin den sog. Vorrüückungsfckungsfäächern beweist. Kranke Schchern beweist. Kranke Schüüler sind bei ler sind bei äärztlichem Attest vom rztlichem Attest vom 
praktischen Teil des Sportunterrichts freigestellt.praktischen Teil des Sportunterrichts freigestellt.

Die MaDie Maßßnahme erfordert nahme erfordert keine Kostenkeine Kosten, sondern nur die , sondern nur die ÄÄnderung dernderung der
Schulordnungen, nSchulordnungen, näämlich den Begriff mlich den Begriff „„VorrVorrüückungsfachckungsfach““ wie in allen anderenwie in allen anderen
LLäändern zu streichen.ndern zu streichen.
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